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Übersicht: Aufgaben im Bereich der Berufs- und Studienorientierung der Mitglieder des Leipziger Koordinierungskreises Berufs- und Studienorientierung 

 Gesetzliche Arbeits-grundlage Ansprechpartner Zielgruppe/n Aufgaben 

Agentur für 
Arbeit Leipzig 

Drittes Sozialgesetzbuch 
(SGB III) 
 
 

Teamleitung Berufsberatung 
vor dem Erwerbsleben 

Katja Remus 
Tanja Claus 
Sindy Heyne-Möller 
 
 

Schüler/-innen ab Klassenstufe 7 • Maßnahmen der vertieften Berufsorientierung und Berufswahlvorbereitung  
(vgl. § 33 und § 48 SGB III) 

• Berufsberatung: Erteilung von Auskunft und Rat (vgl. §30 SGB III) 

1. zur Berufswahl, zur beruflichen Entwicklung und zum Berufswechsel, 

2.  zur Lage und Entwicklung des Arbeitsmarktes und der Berufe, 

3. zu den Möglichkeiten der beruflichen Bildung, 

4. zur Ausbildungs- und Arbeitsstellensuche, 

5. zu Leistungen der Arbeitsförderung, 

6. zu Fragen der Ausbildungsförderung und der schulischen Bildung, soweit sie für die Berufswahl und die 
berufliche Bildung von Bedeutung sind“ (vgl. § 30 SGB III) 

• Maßnahmen der Berufseinstiegsbegleitung (vgl. § 49 SGB III) 

• Zusammenarbeit mit den regionalen Akteuren sowie Mitwirkung in regionalen Arbeitsgremien zur Berufs- 
und Studienorientierung 

• Projektberatung, Begutachtung und Zusammenarbeit mit der SAB 

Landesamt Schule und 
Bildung, Standort Leipzig 

Schulgesetz des Freistaates 
Sachsen (SchulG) 
 

 

Referentin Schule-Wirtschaft 

Roma Franziska Schultz 

Schüler/-innen ab Klassenstufe 5, 
Lehrkräfte, Schulleitungen,  
Eltern, Praxisberater, 
Berufsberater, Mitarbeitende an 
Partnerinstitutionen, Studierende, 
Referendare 

• Beratung der Schulen (insbesondere zu schuleigenen Konzepten für Berufliche Orientierung (BO), 
Qualitätssiegel, Berufswahlpass, Betriebspraktika und Praxistagen sowie zu Erasmus+-Projekten für BO),  

• Beratung von Eltern- und Schülergremien, Kammern, Wirtschaftsverbänden, Universitäten, Hochschulen 
und Unternehmen 

• Mitwirkung bei Entwicklungsvorhaben des SMK/ LaSuB im Bereich Berufs- und Studienorientierung, 
Bausteine, Handreichung, Strategien, Lehrpläne 

• Zusammenarbeit mit den regionalen Akteuren sowie Mitwirkung in regionalen Arbeitsgremien zur Berufs- 
und Studienorientierung 

• Erfahrungs- und Ergebnistransfer an und zwischen den Schulen im Zuständigkeitsbereich des LaSuB 
STOL 

HWK zu Leipzig Handwerksordnung (HwO) 
Berufsbildungsgesetz (BBiG) 

Abteilungsleiterin 
Berufsbildung 

Andrea Krauß 

Schüler/-innen ab Klassenstufe 7 
Eltern, Lehrkräfte, Praxisberater, 
Kinder im Vorschulalter, 
Migranten 

• Beratung und Information zu handwerklichen Berufen 

• praktisches Kennenlernen verschiedener Berufsbilder 

• Lehrstellen-/ Praktikumsbörse; Information zu freien Ausbildungsplätzen in der Region über die 
Lehrstellenbörse 

• Eignungstest/ Bewerbertraining 

• handwerklicher Vertiefungsunterricht an Schulen 

• Beratung zu und Vermittlung von Praktika 

• Potentialanalyse und Werkstatttage im Rahmen des BO-Projektes 

• Haus der Kleinen Forscher – (Schulungen für ErzieherInnen) 

• BO für Flüchtlinge  

• Durchführung von Berufsorientierungsveranstaltungen an Oberschulen und Gymnasien 

• Initiierung und Unterstützung von Maßnahmen und Veranstaltungen zur Berufs- und Studienorientierung 
(z.B. jährlicher Aktionstag Lehrstellen) 

• Beratung zur passgenauen Vermittlung und Einstiegsqualifizierung von Jugendlichen (EQ) 

• Mitwirkung in bundesweiten sowie regionalen Arbeitskreisen und Gremien 

IHK zu Leipzig Berufsbildungsgesetz (BBiG) Bildungspolitik | 
Berufsorientierung 

Jakob Hambsch 

Schüler/-innen ab Klassenstufe 7 • Beratung und Informationen über IHK - Ausbildungsberufe 

• Information zu freien Ausbildungsplätzen in der Region über die IHK-Lehrstellenbörse 

• Durchführung von Berufsorientierungsveranstaltungen an Oberschulen und Gymnasien 

• Beratung zu und Vermittlung von Praktika 

• Initiierung und Unterstützung von Maßnahmen und Veranstaltungen zur Berufs- und Studienorientierung 
(z.B. jährlicher Aktionstag Lehrstellen und Tag der Ausbildungschance) 

• Beratung zur passgenauen Vermittlung und Einstiegsqualifizierung von Jugendlichen (EQ) 

• Mitwirkung in bundesweiten sowie regionalen Arbeitskreisen und Gremien  
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Übersicht: Aufgaben im Bereich der Berufs- und Studienorientierung der Mitglieder des Leipziger Koordinierungskreises Berufs- und Studienorientierung 

 Gesetzliche Arbeits-
grundlage 

Ansprechpartner Zielgruppe/n Aufgaben 

Universität 
Leipzig 

Sächsisches 
Hochschulfreiheitsgesetz 
(SächsHSFG) 

Leiterin der Zentralen 
Studienberatung,  
N.N. 

Kontakt:  
ssz-studienberatung@uni-
leipzig.de 

Abiturient/-innen und 
Schüler/-innen der Gymnasialen 
Oberstufe 

• Information und Beratung von Studieninteressenten, Eltern, Lehrern und Studierenden über 
Studienangebote, Inhalte, Aufbau und Anforderungen eines Studiums sowie anschließende 
Berufsmöglichkeiten 

• Beratung zu und Durchführung von spezifischen Angeboten der Studienorientierung (ÖA, 
Schnupperstudium, Veranstaltungsreihen etc.) 

• Studierendenmarketing der Uni Leipzig 

HTWK Leipzig Sächsisches 
Hochschulfreiheitsgesetz 
(SächsHSFG) 

Dezernentin Dezernat 
Studienangelegenheiten 

Margit Banusch 

Abiturient/-innen und 
Schüler/-innen der Gymnasialen 
Oberstufe 

• Information und Beratung von Studieninteressierten und Studierenden über Studienangebote, Inhalt, 
Aufbau und Anforderungen eines Studiums 

• Unterstützung bei Entscheidungsvorbereitung und -findung 

• Durchführung von spezifischen Angeboten (Informationstage, Ferienhochschule etc.) zur 
Studienorientierung 

• Beratung zur Bewerbung 

• Studierendenmarketing 

Kreiselternrat Leipzig Sächsisches Schulgesetz 

Sächsische Elternmitwirkungs-
verordnung 
 
 
 
 

Vorsitzende des Kreiselternrates 

Nancy Hochstein 
 
 

Eltern (primär) 

Schüler/-innen und Schulen 
(sekundär; da für diese eigene 
Primärinformationswege vorhanden) 

• Elternmitwirkung/ aktive Beteiligung an Mitwirkungsgremien 

• Informationsweitergabe an Elternvertretungen 

• Bindeglied zwischen Koordinierungsstelle BO/StO und Elternschaft 

StadtSchülerRat Leipzig Sächsisches Schulgesetz 

Schülermitwirkungs-
verordnung (SMVO) 

Geschäftsordnung (des SSR 
Leipzig) 

Vorsitzender 

Alfred Goldmann 
 

Schüler/-innen ab Klasse 5 • Interessensvertretung aller Schüler/-innen der öffentlichen und freien Schulen in der Stadt Leipzig 

• Koordination und Unterstützung der Arbeit der Schülerräte 

• Teilnahme an gemeinsamen Sitzungen mit der Schulaufsichtsbehörde (LaSuB) 

• Berichterstattung über Arbeit und Weitergabe von Informationen an Schülerräte 

• Austausch mit dem Landesschülerrat Sachsen und anderen Kreisschülerräten 

DGB Leipzig-Nordsachsen Art. 9(3) Grundgesetz 

Berufsbildungsgesetz (BBiG) 

Handwerksordnung (HwO) 

Betriebsverfassungsgesetz 
(BetrVG) 

DGB Leipzig-Nordsachsen 

Manuela Grimm  

Unternehmen/ Betriebsräte 
Schüler/-innen 
Eltern  
 

• politische Arbeit in Bezug auf Arbeits- und Lebensbedingungen im Interesse von 
Arbeitnehmer:innen, Auszubildenden sowie deren Familien  

• Mitwirkung in bundes- und landesweiten sowie regionalen Gremien 

• Ansprache der Gewerkschaften und Betriebsräte 

• Information und Sensibilisierung der Unternehmen 

• Initiierung und Unterstützung betrieblicher Berufsorientierungsmaßnamen 

• Träger des Vereins zur Förderung der Kooperation von Wissenschaft und Arbeitswelt in Sachsen 
e.V. (KOWA) 

• Erfahrungs- und Ergebnistransfer 

• Spiegelung regionaler Erfahrungen in die Bundes- und Landesebene 

Stadt Leipzig, Referat 
Beschäftigungspolitik |  

Koordinierungsstelle 
Berufs- und 
Studienorientierung Leipzig 

Stadtratsbeschluss 
 
Förderrichtlinie SMK 

Leiterin Koordinierungsstelle 
Berufs- und Studienorientierung 

Annett Jakob 

Schüler/-innen ab Klassenstufe 7 • Koordination und Abstimmung der regionalen Aktivitäten zur Berufs- und Studienorientierung mit der 
Agentur für Arbeit Leipzig, LaSuB STOL, der IHK und HWK Leipzig, der Uni Leipzig, HTWK Leipzig, 
Staatlichen Studienakademie Leipzig sowie dem Kreiselternrat Leipzig, Stadtschülerrat Leipzig und 
DGB Leipzig-Nordsachsen (z. B: im Koordinierungskreis Berufs- und Studienorientierung und im 
Leipziger AK Schule-Wirtschaft). 

• Initiierung und Förderung von Kooperationen zwischen Leipziger Schulen und der regionalen 
Wirtschaft (z.B. Bereitstellung von Praktikumsplätzen und Praxisangeboten der regionalen 
Wirtschaft) 

• Schaffen von Transparenz über das regionale Angebotsportfolio (z. B. Schuljahreskalender Berufs- 
und Studienorientierung, monatliche Terminübersichten und online-Kalender BO/StO) 

 

Stand, 01.02.2022 


